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Unentgeltliche Badekarten für ausgesteuerte Arbeitslose .
EinewichtigesozialhygienischeMassnahmeder GemeindeWien.

Im Zuge der sozialhygienischen Massnahmen ,die von der Ge¬
meindeWiengetroffen werden ,sollen nun auch an Arbeitslose ,die vomBezug
der Arbeitslosenunterstützungbereits ausgesteuert sind ,vollkommenunent¬
geltlich Brausebadekartenausgegebenwerden .In Aussicht genommenist die
Ausgabevon60 . 000Kartenim Jahr .Die Verteilungsoll durchdieIndustrielle
Bezirkskommissionvorgenommenwerden .DieunentgelicheBenützungvonBrause¬
bädernwirdin fast allen BezirkenWiens ,in neunzehnBädern ,möglichsein .
DerGemeinderatsausschussfür technische AngelegenheitenundderStadtse¬
nat habenin ihrenletzten Sitzungendie Durchführungder Aktiongenehmigt.

DieBefürsorgungderFamilieMisch.
In einigenZeitungenist über das Entlaufenzweierkleiner

Kinderdes EhepaaresMischberichtet undhervorgehobenworden ,dass dieFa¬
milie Misch von der GemeindeWiennicht unterstützt werden könne ,weilsie
nicht nachWienzuständig sei .Zudiesen Berichtenteilt die"Rathauskorres¬
pondenz "aufGrundamtlicherErhebungenfolgendesmit :

Die Familie Misch ist erst Ende 1930 nach Wienübersiedelt .
Der Kindesvater ,ein sehr ordentlicher Mann ,bezieht augenblicklich die Ar¬
beitslosenunterstützung von 84 Schilling monatlich .Die Familie ist nach
Mistelbachzuständig .DasEhepaarhat sechs Kinder ;die drei älterenKinder
stehen alle im Genussder freien Schulausspeisung ,die die GemeindeWien
auch an nicht in Wienheimatberechtigte Kinder ausgibt .Das vierte Kind
hat einen Freiplatz in einemstädtischen Kindergarten ,woes auchver¬
pflegt wird ,so dasseigentlichnurdie beidenjüngsten ,in denJahren193e
und 1931 geborenen Kinder von der Gemeinde Wien niccht unterstützt werden .
Die Familie Misch hat in den Letzten Monaten vom städtischen Jugendamt
dreimal eine Unterstützung von je 15 Schilling und ausserdem imletzten
Winter von der " Winterhilfe "Kleidererhalten .

Dasstädtische JugendamtFavoriten hat sowohlimAugust
als auch im November 1932 beim zuständigen Bezirks fürsorgerat des Landes

Niederösterreichin Mistelbachumeinen Pflegebeitragfür dieFamilie
Mischangesucht .Beide Ansuchensind jedoch abgelehnt worden ,weilder
Kindesvater die Arbeitslo senunterstützungbezieht .

Aus all dem geht hervor ,dass die Gemeinde Wien in selbst¬

loser Erfüllung der Menschlichkeit der gar nicht nach Wienzuständigen
FamilieMischSachleistungenimBetragevon61Schillingmonatlich( drei
Ausspeisungen und ein Kindergarten )zuwendet und dass es nicht richtig
ist ,dass die GemeindeWiennicht in Wienheimatberechtigten Kindernihre
Unterstützungversagt .

BezirksvertretungFavoriten.
Die Bezirksvertretung Favoriten tritt am Freitag ,den

28 . April,um16 Uhr zu einer Plenarsitzung zusammen.
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